
Die ÖDP ist die aktivste noch 
nicht im Landtag vertretene Partei 
in Baden-Württemberg. Landes-
weit tragen rund 1.000 Mitglieder 
zur Erstellung von zukunftsfähigen 
Konzepten bei. Die ÖDP steht 
konsequent für den Erhalt unserer 
Wertegesell-schaft, unserer natür-
lichen Lebensgrundlagen und 
unseres Sozialstaats. Sie ist in 
zahlreichen kommunalen Parla-
menten vertreten, in einigen Kom-
munen und Kreistagen hat sie 
bereits Fraktionsstärke.   
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  schlagung von Aufständen in Europa aus-
drücklich erlaubt sein soll. Die Grünen 

  verteidigten den Vertrag energisch, ob-
wohl darin sogar der militärische Einsatz 
zur Sicherung von Handelswegen erlaubt 
sein wird. 

   Im Gegensatz zu den Grünen fordert 
  die ÖDP den sofortigen Ausstieg aus der 
  Nutzung der Atomenergie. Diese haben 
  Kernkraftwerksbetreibern den Betrieb bis
  nach 2020 ermöglicht.

Wir möchten auch nicht verschweigen, dass 
die ÖDP entstanden ist, weil ihre Gründungs-
mitglieder den linksradikalen Kurs der Grünen 
in vielen gesellschaftspolitischen Lebensbe-
reichen für unverantwortbar hielten. 

In der Lebensschutzfrage 
(Grüne: keinerlei Rechtsschutz 
für ungeborenes Leben) enga-
gieren sich in der ÖDP auch 
heute noch viele Menschen, die 
den Schutz des Lebens für sehr 
wichtig halten und deshalb Ab-
treibungen wenn möglich ver-

meiden wollen (die ÖDP steht zum §218 GG), 
durch Vorsorge und Hilfe in schwierigen 
Lebenslagen. Ein Schwerpunkt unseres ge-
sellschaftspolitischen Programms, die Ein-
führung eines sozialversicherungspflichtigen 
Familiengehalts für Eltern, ist genau hier be-
gründet: Viele (freilich nicht alle!) Probleme 
rund um Schwangerschaft und Kinderbetreu-
ung ließen sich auf diese Weise lösen und 
das Ja zu Kindern und Familienkultur unter-
stützen.    
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Liebe Mitbürgerinnen,                         
liebe Mitbürger,

jede Stimme für die Großparteien 
zementiert den politischen Still-
stand und verfestigt falsche Strukturen. Jede 
Stimme für die ÖDP dagegen bringt auf jeden 
Fall eine Entwicklung für mehr direkte Demo-
kratie, Familie und Umwelt. Vergeuden Sie bitte 
Ihre Stimme nicht. Wählen Sie ÖDP, stärken Sie 
unsere politische Kraft! Lassen Sie eine 
zukunftsweisende Politik möglich werden!



Sie finden es wichtig ökologische und soziale 
Verantwortung zu übernehmen und suchen 
die richtige Partei für Ihr Engagement? 

Anders als noch vor wenigen Jahren lehnen 
heute die meisten Parteien das Atomrisiko bei 
der Energieerzeugung ab. 
Heute reden auch viele von „Nachhaltigkeit“, 
„Umweltverantwortung“  und „Bewahrung der 
Schöpfung“. 
Und heute reden alle von den Gefahren des 
Klimawandels und geben vor, die erneuerbaren 
Energien fördern zu wollen. 

Leider ist die Praxis eine ganz andere: 
Der Ressourcenverbrauch nimmt weltweit zu. 
Der Klimawan-del nimmt bedrohliche Formen an. 
Nach wie vor werden ungeheure Mengen von 
Giften in der Landwirtschaft einge-setzt…Nach 
wie vor werden riesige Lebensräume von 
Mensch, Tier und Pflanzenwelt zerstört, um 
Rohstoffe zu gewinnen und Profit zu machen.

Wer eine andere Politik will, muss eine 
ökologisch motivierte Partei wählen. In 
Deutschland gibt es zwei: Bündnis 90/Die 
Grünen und die ÖDP. Sie haben die Wahl! 

 Was sind die Unterschiede?

   Die ÖDP tritt für ein 
Erziehungsgehalt ein, mit 
dem Eltern die Wahlfreiheit 
erhalten, ihre Kinder ab 
einem Alter von 3 Jahren 
selber zu betreuen oder in 
einer von ihnen zu 
bezahlende Betreuungseinrichtung betreuen 
zu lassen. Wir halten es nicht für verantwor-
tungsvoll, kleine Kinder frühzeitig und für 
lange Zeit  in eine öffentliche Betreuung zu 
geben. Denn Bildung braucht auch frühkind-
liche Familienbindung.

   Die ÖDP möchte nicht noch weitere „sanfte“ 
Drogen wie Marihuana und Cannabis legalisieren 
wie die Grünen dies anstreben. Der Konsum von 
Alkohol und Tabak ist schon schlimm genug und 
muss ebenfalls angegangen werden. Eine Aus-

  nahme kann bei schweren Krankheiten gemacht
  werden.

   Die ÖDP will eine wirklich nachhaltige Wirt-
schaft, Zurückhaltung bei der Ressourcenaus-
beutung und hält eine international faire Pro-
duktionsweisen für unverzichtbar – Die Grünen 
setzen auf den green-new-deal und wollen allein 
durch die Ausschöpfung aller modernen 
technischen Möglichkeiten die Umwelt retten. 

   Die ÖDP lehnt die Freihandelsabkommen TTIP, 
CETA und TiSA ab, da unsere Demokratie sonst 
bald in eine Wirtschaftsdiktatur umgewandelt 
wird. Die grüne Landesspitze hat sich positiv zu 
TTIP geäußert und will einen Beirat dazu ein-
richten.

   Die ÖDP ist strikt gegen die Schiedsgerichts-
verfahren ISDS in den Freihandelsabkommen. 
Die Grünen stimmten 2014 für das Ukraine-
abkommen und die darin enthaltenen Schieds-
gerichtsverfahren, die nur noch ein Selbst-
bedienungsladen für internationale Konzerne 
sind. 

   Die ÖDP hält auch heute noch den Artikel 6 
Grundgesetz (Schutz von Ehe und insbesondere 
der Familie) für wertvoll und unverzichtbar. Für 
die Grünen ist die Familie ein Auslaufmodell, dies 
zeigt sich an der Vorstellung die Kindererziehung 
ganz auf die Seite des Staates zu legen.

    Für die ÖDP sind grundgesetzliche Gleich-
stellungsforderungen eine Selbstverständ-
lichkeit, im Gegensatz zu den Grünen 

  stellen wir die „Gender“-Frage nicht in jedem 
politischen Themenfeld.

    Die ÖDP ist für die Zurückdrängung der Leih-
arbeit und gegen prekäre Beschäftigungs-
verhältnisse. Die Grünen haben die Hartz4-
Gesetze und Ausbreitung der Leiharbeit in ihrer 
Regierungsverantwortung vorangebracht. 

    Die ÖDP wird von Ärzte gegen Tierversuche 
als eine Partei anerkannt, die voll und ganz 
gegen Tierversuche ist. Die Grünen gehören 

nicht dazu. 

    Die ÖDP nimmt keine Firmen-
spenden an. Die Grünen hin-
gegen nahmen Gelder von BMW, 
Allianz Versicherung, Commerz-
bank und anderen an. Kann eine 
Partei da unabhängig regieren?

    ÖDP steht für direkte Demo-
kratie durch Volksentscheide. 
Die Grünen enthielten sich je-
doch 2010 bei der entscheiden-
den Abstimmung im Bundestag 
zum Thema „Bundesweiter 
Volksentscheid”. 

    Die ÖDP steht für eine konse-
quente Umweltpolitik, die 
Grünen verraten ihre Grund-
sätze:  Die Grünen stimmten 
2014 für das Ukraineabkommen 

und die darin enthaltenen gentechnik-fördern-
den Gesetze. Des Weiteren hat sich Frau 
Künast 2001 bei der Erlaubnis von Genmais 
enthalten, wodurch Genmais in Europa mit 
ermöglicht werden konnte.

   Die ÖDP klagte gegen den Vertrag von 
Lissabon, in dem die gewalttätige Nieder-


